
Trassenplanung  für  den
Glasfaserausbau: Messfahrzeug
sammelt  Daten  für  schnelles
Internet in Bergkamen

Ein  Messfahrzeug  wird  im
Auftrag  der  Broadband
Academy  in  der  kommenden
Woche  Daten  für  die
Feinnetzplanung  des
Glasfaserausbaus sammeln.

Sichtbarer  Startschuss  für  die  Netzplanung  des
Breitbandausbaus in Kamen, Bergkamen und Bönen: Das mit der
Feinnetzplanung  beauftragte  Unternehmen  Broadband  Academy
(BBA) kündigt für die kommende Woche, ab Montag, 11. Oktober,
eine Befahrung der möglichen Trassen an.

Um die gewünschten Surfgeschwindigkeiten von bis zu 1 Gbit/s
nach  dem  Ausbau  zu  realisieren,  ist  eine  umfangreiche
Netzplanung erforderlich. Doch dazu müssen die BBA-Mitarbeiter
zunächst keine Baupläne mehr wälzen und Straßen begehen: Einen
Großteil  der  Arbeit  übernimmt  Trigis,  ein  Messfahrzeug,
ausgestattet  mit  hochauflösender  360°  Kamera  und  3D-Lidar-
Technik.

Trigis fährt Straßen, Wege und Anlagen ab und sammelt während
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dessen  kontinuierlich  Daten  über  Oberflächenbeschaffenheit,
Bebauung und Umgebung. Die Bildaufnahmen erfolgen in einem
Abstand  von  fünf  Metern.  Dabei  tasten  die  Sensoren
kontinuierlich das umliegende Gelände ab. „So ergibt sich eine
lückenlose  Rundum-Fotodokumentation  und  eine  dichte  und
hochgenaue  3D-Punktwolke  (dreidimensionales  Modell)  des
Geländes  und  der  Umgebung“,  erklärt  Jonas  Müller,  BBA-
Geschäftsführer.

„Auf dieser Basis ist eine einfache und schnelle Vermessung
von  Punkten,  Strecken  und  Flächen  fast  zentimetergenau
möglich.“ Eine Genauigkeit, die der Verknüpfung verschiedener
Sensoren  geschuldet  ist  und  eine  hochpräzise  örtliche  und
zeitliche  Synchronisierung  ermöglicht.  Allerdings:  Um  ein
möglichst gutes Ergebnis zu erzielen, erfolgt die Befahrung
bei hellem und trockenem Wetter.

Die Messungen liefern zur Trassenplanung eine exakte Grundlage
von  Straßen  und  Umgebung,  so  dass  die  Planer  anhand  der
erstellten 3D-Modell gut erkennen können, wo beispielsweise
Pflaster oder Asphalt verlegt ist oder aber ein Grünstreifen
für nicht so aufwändige Verlegung genutzt werden kann.


